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logischer Autonomie838  ern, die Ohnelandbewegung und die Basisge-  lein die Übermittlung von »Wahrheiten«, son-  meinden« (263), durchaus heterogene Gruppen  dern die Selbstoffenbarung Gottes meint, das  mit unterschiedlichen kulturellen und politi-  sind mittlerweile »alte Hüte«. Umso verwun-  schen Horizonten, jedoch verbunden im ge-  derlicher, dass dieser Paradigmenwechsel des  Zweiten Vatikanums weder im kirchlichen noch  meinsamen kämpferischen Traum vom »guten  Leben«. Genau hier sieht Paulo Suess auch An-  im theologischen Betrieb große Veränderungen  sätze einer kraftvollen, da an die engagierte Pra-  gebracht hat. Ist der Inhalt tatsächlich von der  xis und ihre Subjekte zurückgebundenen befrei-  Form unabhängig?  ungstheologischen Reflexion — eben als Reflexi-  Der Innsbrucker Religionspädagoge und der  on einer von bedrohten sozialen Gruppen  Tübinger Dogmatiker verneinen dies und stellen  einen neuen Entwurf des theologischen wie des  betriebenen Befreiungspraxis unter Maßgabe je-  nes Gottes, der ein »Leben in Fülle« für alle vor-  kirchlichen Arbeitens vor, eine »kommunikative  gesehen hat. P. Suess schreibt nicht zuletzt auch  Theologie«, die selbst aus der Praxis gewachsen  ist: aus einem Universitätslehrgang an der Theo-  an die Adresse europäischer Theologie: »Jede die-  ser Gruppen, die gemeinsam das dritte Subjekt  logischen Fakultät Innsbruck. Christen werden  konstituieren, ist in ihrem Lebensprojekt, in ih-  als Subjekte der Theologie und der Kirche ernst  rer Befreiungspraxis und in ihrer theologischen  genommen und »Gemeinschaft« ist mehr als ein  Reflexion auf die kritische Solidarität der anderen  Totschlagargument, um Konflikte unter den Tep-  angewiesen. Im Meer der Ausbeutung kann kei-  pich zu kehren. Das Anliegen dahinter: lebens-  ne Einzelgruppe auf einer friedlichen Insel theo-  nahe »Theologie im Prozess« (123) zu ent-  logischer Autonomie leben ... Auch europäische  wickeln, indem die Erfahrung Einzelner, die ak-  tuelle Gemeinschaft und die christliche Tradition  Theologie muss zur fundamentalen Befreiungs-  theologie werden, weil auch hierzulande Erlö-  als gleichberechtigte Orte der Theologie ernst ge-  sung vom Bösen mit ganzheitlicher Befreiung zu-  nommen werden.  sammenläuft ... Bei der Konstruktion eines  Um das spannungsgeladene Dreieck von  ganzen Lebens ist Lateinamerika auf Vorausset-  Gott, Ich und Wir in einen entsprechenden kom-  zungen angewiesen, die es alleine nicht garan-  munikativen Prozess umzusetzen, greifen die  tieren kann.« (263f)  Autoren auf die Prinzipien und Methoden der  Norbert Mette, Dortmund  Themenzentrierten Interaktion (TZI) zurück. Da-  bei geht es nicht bloß um eine Methode, sondern  vielmehr um Grundhaltungen und Grundregeln,  Kommunikative Theologie  die innerkirchliche wie theologische Diskurse  wesentlich verbessern, indem eine »Praxis theo-  Matthias Scharer / Bernd J. Hilberath  logischer Aufmerksamkeit und Anteilnahme«  Kommunikative Theologie  (123) entwickelt wird. Die besondere Stärke von  Eine Grundlegung  TZI ist es, dass die fruchtbare Spannung von in-  Reihe Kommunikative Theologie Bd. 1  dividueller Eigenverantwortung, wechselseitiger  Mainz: Matthias-Grünewald-Verlag 2002  kart., 224 Seiten, 18,80 Eur-D / 19,40 Eur-A / 32,70 sFr  Bezogenheit in der Gruppe und wesentliche Aus-  richtung auf ein Thema durchgehalten werden.  Dass sich die Kirche als Gemeinschaft — »Com-  Indem die Gottesrede als Rede an mich/uns  munio« — versteht und dass Offenbarung nicht al-  ernst genommen wird, wird sie aus der Abstrak-  Rezensionen  147  DIAKONIA 34 (2003)Auch europäische wickeln, indem die n  rung inzelner, die ak-
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